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Die besondere Leistung von KoGi in Frankfurt 

KoGi Frankfurt und alle damit 
zusammenhängenden 
gesundheitsfördernden Projekte und 
Maßnahmen orientieren sich am 
Gesunde Städte-Ansatz der WHO. 
Fachlich basiert das KoGi-Konzept auf 
dem Auftrag des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes zur 
Gesundheitsförderung und Prävention. 
Im Unterschied zu Top-Down-
Programmen versteht sich KoGi vor 
allem als Leistung der kommunalen 
Selbstverwaltung  und der Laien-
Selbsthilfe.  

Die Frankfurter Zeil 



KoGi wurde konzipiert, um die interkulturellen Herausforderung an die  

        öffentliche Gesundheit kommunal und lebensweltlich zu gestalten. Der  

        wichtigste Vorteil der kommunalen und lebensweltlichen Ebene ist die  

        Möglichkeit der   direkte Kommunikation mit den Bürgern. Ein weiterer   

        Vorteil ist das Thema Gesundheit an sich: So unterschiedlich die Bevölkerung 

        unter den Bedingungen von Diversität und Globalisierung denkt und  

        reagiert, Gesundheit ist ein gemeinsamer Nenner aller Kulturen.  

 



 
 
Fachlich gesehen geht es dabei  um dreierlei: 

 
• Verbesserung der Beziehung zwischen Bürgern, Verwaltung und 

Dienstleistern  des Gesundheitswesens 
• Informationen über persönliche Risiken  und über Gefährdungen der 

öffentlichen Gesundheit als Basisstrategie  des öffentlichen 
Gesundheitsschutzes 

• Gesundheitsförderung und soziale Partizipation zur Unterstützung  
      des Selbstmanagements individuell, familienbezogen und in Gruppen.  
 
Mit der  kommunale Gesundheitsförderungsstrategie KoGi unterscheiden wir nicht 
grundsätzlich zwischen zugewanderter und eingesessener Bevölkerung, aber wir legen 
besonderen Wert auf Inklusion und Integration aller Einwohner. 
 
 

KoGi = Kommunale Gesundheitsinitiativen – 
interkulturell  in Frankfurt am Main seit 2007 



Kommunale Basislösung: 
Theorieschulung und 
Kompetenztraining für 
Migrantinnen und 
Migranten im 
Gesundheitsamt 

insgesamt 60 Stunden an 
14 Veranstaltungstagen; 
Praxisnachweis aus den 
Frankfurter Lebenswelten 

3.KoGi-Lehrgang;  Abschluss
 März 2018 

 
KoGi-Lehrgänge 2013 bis
2018 mit insgesamt 81
TeilnehmerInnen 

Träger: Stadt Frankfurt am Main, 

Gesundheitsamt, Projekt Gesunde Stadt 
 
 
 
 



• Basisthema Patienten- und Verbraucherrechte im 
Gesundheitswesen 

• Basisthema gesundheitliche Prävention und Selbsthilfe in 
Deutschland 

• Prävention übertragbarer Krankheiten 
• Förderung der sexuellen Gesundheit 
• Förderung und Schutz der Kindergesundheit 
• Ernährung im Kindesalter 
• Unfallprävention im Säuglings- und Kleinkindalter 
• Mundgesundheit und Prophylaxe bei Kindern und Erwachsenen 
• Gesunde Ernährung und Vermeidung von Essstörungen 
• Medikamentengebrauch 
• Erhalt der seelischen Gesundheit 
• Suchtprävention 

 

KoGi-Curriculum 2013 - 2017 



Kompetenztraining  für Gesprächsführung, Moderation und 
Präsentation im Rahmen des KoGi-Lehrgangs im 
Gesundheitsamt 

vierteljährliche Fortbildungen zu Fragen besonders 
vulnerablen Gruppen und wichtigen Einzelthemen der 
gesundheitlichen Prävention 



KoGi-Lehrgänge 

2013 bis 2018: 
81TN mit Zertifikat 

aus 29 

 Herkunftsländer 

Auswahlkriterien unter 

193 Bewerberinnen und 

Bewerbern: 
•�Schulbildung/Berufs-

ausbildung 
• Vereins-

/Gemeinschafts-
aktivitäten 

• Deutsche und 
sonstige 
Sprachfertigkeiten 
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Englisch; 21 

Türkisch; 4 

Kikuyu; 1 

Ibo; 2 

Spanisch; 6 

Arabisch; 4 

Französisch; 6 

Iranisch; 1 

Persisch; 7 

Bonisch; 1 

Luganda; 1 

Berberisch; 2 

Polnisch; 1 

Russisch; 1 

Kroatisch; 1 

Tamilisch; 1 
Swahili; 2 Sprachkenntnisse der TeilnehmerInnen am 

 KoGi-Lehrgang 2015 

Englisch Türkisch Kikuyu Ibo Spanisch Arabisch Französisch Iranisch Persisch

Bonisch Luganda Berberisch Polnisch Russisch Kroatisch Tamilisch Swahili



Frankfurter KoGi-LehrgangsteilnehmerInnen 2015 



Ziel: gegenseitige interkulturelle Öffnung 
fördern und  personale 

Gesundheitskommunikation 

in Frankfurt am Main organisieren und 
ermöglichen 

Weiterführende kommunale Lösung: 
Stadtweites Netzwerk für interkulturelle 
Gesundheitsbildung von Einrichtungen des 
Gesundheits-, Sozial- und Bildungswesens, 
von  Vereinen, Initiativen und 
Selbsthilfegruppen  
 






